
Aktiver Presefektor

PSE 61



Der PSE 61
Der Preselektor PSE 6l ist ein Vorfil ler für den Kurzwellenempfong im Frequenzbe-
reich von 

,l,65 
bis 30 MHz, dqs in S0-Ohm-Technik oufgeboul ist und dem Stond mo-

dernster Technik enlspricht.
Dos folgende, vereinfqchte Prinzip-scholtbild verschofft einen Überblick über den
Aufbou des PSE 6l unter Anwendung fosl oller Sonderousslottungen (Oplionen).

Die Dömpfungsglieder: Sie sind mit 1%igen Metollfi lmwiderstönden der E-96-Rei-
he oufgebout und können in 6-dB-Schritten von 0 bis 42
dB eingestellt werden.

Sind mil Amidonringkernen oufgebout und bilden mit

Luftdrehkondensoloren ein zweikreisiqes Bondfilter hoher
(,UTE.
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Er ist mit speziellen Feldeffekttronsistoren oufgeboul, die einen
1d B-Kompressionspunkt von 26 dBm! (400mW) ermöglichen und
einen Interceptpoinf der dritten Ordnung mit Werten von 2Z bis
28 dBm erreichen. Seine Verstörkung belöuft sich ouf 

'16 
dB

(typ.). Es gibt ihn in zwei Versionen (siehe Anhong).

Die Vorfilrer:

Hler einige ausge-
suchte und gleich-
mäßig über den Kurz'
vre | | e n be reich Yerte I l-
te Freguenzen und
die dazugehörigen
Bandbreiten sowie
Filtedämpfung,

Der Verslörker:

24V AC



Der Rouschgenerolor:

Dos Nelzteil:

Die Reloisumschaltung:

Er gibt eirt breitbondiges Rouschsignol ob, dos
zur Abstimmung der Filter ouf Moximum dient.
Es ist slobilisiert und blockt HF, die über die
Nelzleitung kommen konn, ob. Ein 24-Voh-Stek-
kernelzleil gehört zum Lieferumfong.
Dos PSE 6] wird !n Kürze quch für den Tronscei-
verbetrieb mit einer Reloisumscholtung, die über
einen PTT-E|ngong gesteuert wird, erhöltlich
sein.

Fernspeirung für Aktivontenne: Ermöglicht die Sponnungsversorgung einer Ak-
tivonlenne über dqs Koqxiolkobe..

Alle Bougruppen des PSE 61 lqssen sich einzeln qnwenden. Ferner konn dqs Geröt
immer in der Antennenleitung bleiben, ouch wenn Sie es nichl'betreiben möchten.
Des$olb sind folgende Beschreibungen nötlg, die Sie über die Vielseitigkeit des PSE
6] qufklören.

O Ak pGdver Filfer müssen die Dömpfungsglieder ousgescholtel sein und ebenso die Verstörker-
gruppe. Je|zt hoben Sie nur noch den Bondpoß in Betrieb. Er irt in die Bereiche:

A : 1,65 - 5; B : 5 -15; C = 15 - 22; D = 22 - 30 (32 typ.)
E : durchgeschleift eingeteilt. Alle Angoben iir MHz.

Die Abstimmung erfolgt über die beiden Knöpfe on der Frontplotte. Die Frequenzeinstellung ist on
der Beschriftung der Frontplote zur schnellen Orientierung oblesbor. Besonderhe und Notwendig-
keit isl diese Zweiknopfobslimmung, do mon meislens ols Anlenne kein reines 50-Ohrn-system hoi,
wos zur Verstimmung des Eingongskreises führt! Diesen konn mon unobhöngig vom zweilen Kreis
nochziehen und so dos Besb herousholon. Alle Bereiche sind überloppend, und der Bereich D reicht
bis 32 MHz. In der Stellung E ist dos Filter durchgeschleift. olso unwirksom (defeot).
It Als Abs.hwöcher konn mon dos Geröt betreiben, indem mon den Verstörker ousscholtet und
dos Filter ouf E stelh. Mon hot ietzt eine echfe Eichleitung mit den Werre; O, 6, 12, 18, 24, gO, 36, 42
dB zur Verfügung. Der Fehler der leitung wird ous dem Anhong ersichtlich. So konn mon ein S-Meter
eichen oder überprüfen. Dos geht ober nur, wenn mon on den Eingong des pSE 6l einen j0-Ohm-
Meßsender onschließt. Desholb ist os notwendig, folls mon mit dem Rouschgenerotor ols Meßsender-
ersolz orbeitet, doß mon ouf die Antennenbuchse einen 50-Ohm-Abschluß sefzt. Dieser ist ols Zu-
behör erhöhlich. Seine HF-Eigenschoften sind so gut, doß sein SWR bei 30 MHz co. 1,02:1 behögt.
Selbs+ bei t45 MHz ist es erst ouf 1,'l:l ongestiegen. Auf 435 MHz erreicht es den Wert von 1,35.
(t Als Verstörkol muß mon don Scholter +16 dB einscholten. So können Sie testen, wie lhr Emp-
fönger sich verhölt, wenn mon den Signolpegel onhebt. Besonders beeinduckend ist es, wenn mon in
den Abendstunden ouf 14 MHz on einer FD4 durch die Anwendung des Filters gonz soubere Frequ-
enzen hot, die ouch noch noch dem Dozuscholten des Verstörkers störfrei bleiben. Rouschobstonds-
verbessenrngen sind bei sehr empfindlichen Geröten bei 3 dB, on öheren Geröten ober sind 8 - l0 dB
Verbesserung erreichbor.



I Als Fernrpeirung ftjr Akfiwntennen gibt es die Option Fernspeisung, die durch dos Antennen-
kobel (50 oder 75 Ohm Kooxiolkobel) die Versorgungssponnung für die Antenne zur Verfügung stel-
len konn. lede Sponnung zwischen 0 und 24 Volt ist hier möglich. Bifie teilen Sie mir mit, welche
Sponnung ihre Aktivonlenne benöligt und welchen Strom sie oufnimmt. Gegebenenfolls senden Sie
mir die lechnischen Unlerlogen lhrer Anlenne oder noch Absproche ouch die Antenne zu, domit die
Speisung optimol ousgelegl werden konn.

Dos Geröt bositzt einen Anfenneneingong für 50 Ohm Anlennen. Hier können Anlennen mil von co.
20 bis 150 Ohm über ein Kooxiolkobel ongeschlossen werden, Ein weiterer Antenneneingong ist für
500-Ohm-Antennen gedocht. Hier können Longdroht- und Wurfontennen beliebiger l-önge mit 250
bis 1000 Ohm ongeschlossen werden.

Die lnbetriebnahme des PSE 61

I Anrchlie8en der Antenne

Sie sehen ouf der Rückseite des Gerötes die Buchse "Ant.", on die Sie eine 50- bis 75-Ohm-Anfenne
mit einem P[-259-Stecker onschließen können. Wenn Sie eine Longdrohlontenne oder nur eine kurze
Zimmeronlenne (Wurfontenne) besitzen, ist es besset diese on die Antennenbuchse 500 Ohm über
einen 4mm-Bononenilecker onzuschließen. Diese Buchse konn ober ouch einen Droht einklemmen.
so doß mon keinen Stecker und kein löfwerkzeuo brouchl.

! AnschlieBen des Empfängers

Sie schießen lhren Empfönger über die Buchse mit der Beschriftung RX on. Hier ist ein P1259-Stecker
nötig und ein Kobel RG 58 zu empfehlen. Wenn lhr Emplönger eine BNC.Antennenbuchse hgben
solhe, so können Sie von mir einen Adopter BNC ouf P[ erholten. Bitte bei der Bestellung ongeben,
welchen Antenneneingong lhr Empftinger besifzt.

I Anrchlie8en der Sllomvero.gong

Dos im Lielerumfong enlholtene Steckernelzleil stecken Sie in eine Steckdose und den DIN-Stecker in
die fünfpolige DIN-Buchse ouf der Rückseite des PSE 6'1. Jetzt können Sie den Einscholter ouf der
Fronlseite einscholten. Es leuchbl die grüne LED. Sie können den Einscholter ousscholbn, wenn Sie
den Verstürker nicht benulzen. Der Rouschgenerolor ist immer noch funktionsfahig.

Die Funktione? der Bedienelemente
Der Bereichsschoher (Drehscholter links) isf mit den Buchstoben A bis E beschriftet. Sie ffnden die
Buchstoben ouf den Skolen der Abstimmknöpfe in der Gerötemitte wieder. Die Bereiche sind bei den
lechnischen Dolen om Anfong des Prospekts beschrieben.

Die Abstimmhilfe konn noch oben für Douerbetrieb und noch unten kurzzeitig gedrückt werden.
Mon wendet sie folgendermoßen on:

1. Sie stellen ouf lhrem Empfönger die gewünschte Empfongslrequenz ein. Bspl. 6090 KHz
Luxemburg

2. Sie wöhlen Bereich B und stellen die Abstimmhilfe ouf Douerbetrieb,

3. Auf den Feintriebknöpfen stellen Sie ietzt die Zeiger ouf 6 MHz und drehen hier, bis lhr
S-Meter dos Rouchmoximum zeigl.

4. Sie scholten den Rouschgenerolor wieder ob.



oben einschollen. Die sehr kleinen Schritte von 6 dB lossen schwoche Signole nichl gleich ver- ,
schwinden, verringern ober die Inlermodulofionen 5tork, nömlich 12 bzw.]8 dB pro Stufe. Die/
Dömpfungswerte der eingescholfelen Dömpfunsglieder oddieren sich. I

I Die Dönrpfungrglieder können Sie im Bedorfsfoll durch Umlegen der Kipphebel noch

konn
den r

ietzl, wenn der Verstörker benutzen, umoucn
zv

I Der PTT-Scholter dient zum Test bei eingebouter Reloisumschohung und konn, wenn diese
fehlt, zum Einscholten elner Fernspeisung oder ftir ondere Sonderwünsche verwendel werden.

Zunöchst die normole Anwendung mit einer beliebigon Anlenne, wobei Anfennen mil einem
Kooxiolkobel (2. B. FD4) ober den 50-Ohm-Eingong ongeschlossen werden, wöhrend Long-
drohtontännen wohlweise über den 500-Ohm- oder den 50-Ohm-Eingong die besten Ergebnii-
se bringen,

Sie können dqs PSE 6l mit folgenden Geröfen sinnvoll kombinieren:

Anlennen-

onpcBgeröt

Aktivonten ne

Diese Kombinotion ergibl die besle Nufzung der HF-Energie, die die Antenne liefurn konn,
und dos Filter im PSE 6l sorgt doftir, doß Sender fremder Frequenzbönder nicht stören können.

Diese Kombinolion sorgt dofür, doß durch die Verslörkung der Aktivontenne Sender oußerholb
des Empfongsbondes nicht mehr stören können. Es ist ober nicht möglich, Störungen, die die
Aklivontenne selber hersfellt, zu beseitigen! Es höngt olso der Erfolg hier sehr *ork von der
Aktivontenne ob. Desholb konn ich ouch or-rf Anfrogen schlechi Vorhersogen mochen oder gor
Versprechnungen obgeben, die hinferher möglicherweise nicht in Erfüllung gehen, ohne doß
die Schuld dos PSE 6l rriffr!

I Der Verstärker wird durch Einschohen des mif +16 dB bezeichnefen Schohers erreicht. Mon



l. 50-0hm-Abschlu8widerrtond, Er ist ouf der Seile 3 unter dem Punkt Abschwöcher be-
schrieben. Aufgeboul isf er ous einem vergoldeten Pl-Sfecker, in dem sich ein 49,9-Ohm-Me-
tollfilmwiderslond befindel. Dieser bildet mit dem Übergongswiderstond der Lölstelle einen
50-Ohm-Prözisionswiderstond. $\[f, bei 15 MHz'1,02:1, bei 145 MHz l,l l, bei 435 MHz 1,351.
Preis:14,50 DM; Belostborkeit:1 W PEP Douerleistung.
2, Fernrpeisung für Aklivontennen. Sie richtet sich ober noch der Anlenne, und so konn
hier nichts Allgemeines gesogl werden.
3. Reloirumrchqhung für den Betrieb on einem Tronsceiver (in Vorbereitung). Frogen Sie
bei lnteresse bitte schriftlich on.
4. Konfeltionierte Kobel und Adopter erhqlten Sie individuell ouf Anfroge.
5. Der freie Pff-Scholter konn zum Dimmen der LED bescholtet werden. domil mon nochfs
nichf geblendet wird. Bei Beslellung bitle ongeben. Solhe boi lhrer Anwendung der PTaSchol-
ter schon eine Aufgobe hoben, geben Sie bitte bei der Bestellung on, ob die LED hell oder ge-
dimmt bescholtet sein soll.

Es konn possieren, doß mon sich von einem Geröt elwos Folsches verspricht. Desholb sind ei-
nige unsicher. ob sie ouch die richtige Koufuntscheidung lreffen. Wenn Sie olgo nur mol ein
Geröt probieren möchten, konn ich einen Besitzer des Geröles in lhrer Nöhe oussuchen und
dorum bitten, doß Sie bei ihm dos Geröl ousprobieren können.

Sie hoben eine Gorqntiezeit von einem holben Johr noch Rechnungsdotum- Wos der gesefzli-
chen Gorontie enfspricht. Dorüber hinous erholten Sie eineinholb Johre Gewöhrleistungspflicht
ols Herstellergorontie. Dos sind zusommen zwci Johre. Die Gewöhrleislung beziehf sich ouf
furtigungs- und Moteriolfehler, die im Verschulden des Herstellers Iiegen. In der Gewöhrlei-
sfungszeit sind wir verpflichtet, lhr Geröt funktions föhig zu erhohen und zu reporieren, wobei
Arbeitszeit und Moteriol in Rechnung gestellt werden. Sofern spezielle Boufeile verwendef wer-
den, hohen wir einen kleinen Vorrot über Johre ouf Loger. Sie solhen sich olso ouch noch 5 bis
l0 Johron nicht scheuen, wenn Slörungen oder Möngel ouftrelen, on uns schriftlich heronzutre-
ten. Wir sind immer bemüht, den Wert und die Funktionsföhigkeif unserer Produkle zu erhol-
len.

Monche Geröte trogen Gorontiesiegel, die in der Goronliezeil nicht beschödigt werden dürfen
(!), do sonst die Gorontie erlischt, Ebenso sind monche Abgleichpunkte mit Speziollock gesi-
chert. Bitte greifun Sie hier nicht in die Geröte ein. Sollte noch Johren ein erneuter Abgleich
nötig sein schreiben Sie uns kurz on, domil die Geröle hier überprüft und neu obgeglichen
wenden können.



Der Anhong enthölt technische Dolen und Informolionen. die'die Bedienungsonleitung ergön-
zen.

zu Bild A: Sie sehen hier die Einfügungsdampfung des PSE 6l in der Scholterstellung E, olso
bei durchgeschleiftem Gerö|. Es beginnl der Frequenzbereich bei 0,3 MHz und en-
det bei 50 MHz. Bei 1,7 MHz betrögl die Dömpfung 0,605 dB. Bei l0 MHz ist sie
erst ouf ouf 0,615 db ongesliegen und erreicht bei 30 MHz 1,34 dB. Dos sind Wer-
le. die mon ouf dem S-Mefer eines Empfängers nicht beobochten konn. Sie sind so
gering, doß sie nur ouf einem Meßplotz ouftreten.

zu Bild B: Hier isf der Abschwöcher in der -6-dB-Stellung im gesomten Frequenzbereich von
0,3 bis 50 MHz zu sehen. Mon muß von den Dömpfungswerten, die hier ouftreten,
immer die Einfügungsdampfung obziehen, um den Fehler des Dömpfungsgliedes
zu erhohen. Die Werte bekooen:

Abweichung des - 6 dB Dömpfungsw€rt63 vom Sollw€rl

1,7 MHz l0 MHz 30 MHz
Dümpfungslehler -0,010 dB 0,0r8 ds -0,065 dB

Dle folgende Tobelle lktet di. Dämpfung3fehler cller qnderen DömF fungiwerte ouf.

Abweichung des -l 2-dB-Dömpf ungswertes vom Sollwen

1,7 MHz l0 MHz 30 MHz
Dömptunssf€hler 0,012 dB 0,23r dB 0,0't3 dB
Abweichung des -18-dB-Dömpfungswerle! vom Sollworl

Frequenz 1,7 MHz
,IO 

MHZ 30 MHz

Dampfungsfehler -0.004 dB 0,222 dB 0,214 dB
Abweichung des -24-dB-Dömpfu ngswerles vom Sollwsrt

Frequenz 1,7 MHZ l0 MHz 30 MHz

Dömpfungsfuhler -0,002 dB 0.284 dB 0,588 dB
Abweichung des -30-dB-Dämpfu ngswsrles vom Sollwert

Frequenz 1,7 MHZ
,IO 

MHZ 30 MHz
Dampfungsfuhler 0,036 dB 0,'t87 dB 1,526 dB

Abweichung des -36-dB-Dämpfungswe.t€s vom Sollwerl

Frequenz 1,7 MHZ l0 MHz 30 MHz

Dömpfungstuhler -0,0r5 dB 0,255 dB 2,940 dB
Abweichung des -42-dB-Dömpfungsworte! vom Sollwert

Frequenz 1.7 MHz l0 MHz 30 MHz

Dömpfungsfehler -0,044 dB 0,153 dB 4,041dB
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Die Fehler sind so gering, doß sie nur mit einem modernen Meßplotz überhoupt zu ermil teln
woren crnd l iegen meist unler der Meßtoleronz des Meßplotzes. Ledigl ich die Fehler des
24-dB-Dömpfungsgliedes mochen sich bei 30 MHz bemerkbor. Do der Fehler ober bekonnt ist,
konn mon ihn ouch ous einem Meßgebnis herrousrechnen. Es konn so dos PSE 6l ols Eichlei-
tung verwendet werden.

BIId A

Zohlreiche Kundenwünsche hoben zu zwei verschiedenen Versionen der Verstörkerbougruppe
geführt.  lhre Doten sind in dem folgende Kosten geordnet oufgeführt.

\y'ersion Kompressions-
ounh fldBl

lnlerc6pl-
punkt 3. Orda.

Rouschzohl
fdBl

Verstörkung
tdBl

21.5 dBm 23 dBm 2,5 tvp. 16 tyo.
tl 26.0 dBm 28 dBm 5,5 typ. ]4 typ.

Die Version I ist die schon vom PSE 60 bekonnte Bougruppe.

Die Version l l ist für siorke Antennen gedocht und hot die größte Großsignolfestigkeit. Dofür
muß ober eine schlechtere Rouschzohl okzeptiert werden.

Die Versförkergruppe I wird ols Stondord-Version geliefert.

fr,.;rt, 1,, .1: ,:,iax1.� ri.Lri ,xt-.tf :a'.i irttrr .':ixr':. ..:i,, :.': ":" - "'r:, iti it 1r. '1rl



Bitd c

BiId E

0

20

40

60

80

0

20

40

60

80

0

20

40

60

80

i

\ I
V

BiId F

f'. -:r{r,rrx .:rratx,.}&a ,r*, ,Xr* .*r ,*, .*}} 1l*}.: ,rr1 .:':r, lrl :: .r.r,.. i*r' 3} i:i *



0

20

40

60

80

W

B".ui.hlr"holt",

llcßs:
Breile: .0. 200 mm
Höhe: to. 85 nm
Iiefe: ro. 280 mm

GerYichl: ro. 3,8 kg

Dömpfungsglieder
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I
Verslörker
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Aut dem Schaltb d sehen Sle llnks oben das Netztell und den Rauachgenentor, darunter dle
Retalsumschaltung, an dle slch rechts dle Eandfllteftauüuppe anschlle0t. Oben rcchts lst
dle Wßtärkerbaugruppe Verslon 2 zu sehen, rechts darunter erkennt man dle Dämptungs-

stteder' lrrtum und technische Anderungen vorbeholten!



Peter Seifert Elektronik
Mühlenweg 3 .jB#7 Sassenburg 4".,%'ÄPiqi'


